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Pressespiegel 11

Am 13, Februar wurde das «Armeeleitbild '95»
eingeläutet

-r. Es war zu erwarten, dass die Präsentation des Armeeleitbildes
'95 gerade in den Medien grosse Beachtung fand, jedoch, wie unter-
schiedlich journalisten diese Neuerung zu deuten wussten, zeigt
unser kurzer Streifzug durch die Schweizer Presselandschaft. Alle
Zitate stammen vom Freitag, J4. Februar; also einen Tag nach der
Pressekonferenz in Bern.

Entrümpeln, abspecken,
modernisieren
«Ein Armee-Museum ist nicht
glaubwürdig, die Soldaten dürfen
nicht zu Museumspflegern degra-
diert werden»: Mit diesen marki-

gen Worten präsentierte gestern
EMD-Chef Kaspar Vilüger das neue
Armeeleitbild '95 und die moder-
nisierte, um 200 000 Mann abge-
speckte Schweizer Armee '95.

Thomas Suremann ;'m «ß//c/<»

Richtige Weichenstellung
Die verteidigungspolitische Ant-
wort der Schweiz auf die verän-
derten strategischen Rahmenbe-

dingungen liegt jetzt vor - als
175 Seiten starkes Dokument. Das

Armeeleitbild '95 ist quasi das
Koordinatennetz für die künftige
Gestaltung der militärischen Lan-

desverteidigung. Vorgezeichnet ist
eine Richtung, die heute praktisch
alle europäischen Armeen - frei-
lieh auf unterschiedlichen Routen -
eingeschlagen haben. Im Prinzip
geht es darum, mit kleineren, aber
flexibleren und mobileren Heeren
ein breiteres Aufgabenspektrum
als früher abzudecken.

Lz. /n der
«Neuen Zürcher Ze/fung»

Umwälzung
Was tun mit Streitkräften, wenn
das klassische Feindbild plötzlich
abhanden gekommen ist und
«nur» noch die vorhandenen Waf-
fenarsenale sowie diffuse Risiken,

die von Teilen der Bevölkerung
gar nicht mehr wahrgenommen
werden wollen, deren Beibehal-

tung nahelegen? Die im Armee-
leitbild '95 gegebene Antwort ist
alles andere als ein Notnagel -
einzig dazu da, den Fortbestand
der Armee um alles in der Welt zu

rechtfertigen und ja nicht im nach-
hinein den Abschaffern Recht ge-
ben zu müssen. Vielmehr zeigt das

Grundlagenpapier in aller Breite
auf, für welche neuen und auch
alten Aufgaben eine Armee auch

an der Schwelle zum nächsten

Jahrtausend noch benötigt wird.
Ro/and Me/er

/n der «Luzerner Ze/'fung»

Ganz ohne Armee geht's eben
noch nicht

Drei Jahre dauerte die Planung,
nochmals drei Jahre wird's zur Ver-

wirklichung brauchen, doch ab

Januar 1995 beginnt laut General-
Stabschef Heinz Häsler in der
Schweiz eine neue Epoche des
Wehrwesens. Übertrieben? Kei-

neswegs: Die Zweit-Weltkriegs-
Milizarmee der totalen Gesamtver-

teidigung erhält den Marschbefehl
in Richtung Sicherheit und Selbst-
schütz durch Solidarität.

Peter Amsfufz
/n der «ßas/er Ze/fung»

Vorläufig eine halbe Sache

Eine Antwort auf die Gefahren, die

uns von ausserhalb Europas er-
wachsen, lässt sich - wenn über-

haupt mit militärischen Mitteln -
ohnehin nur im europäischen Ver-
bund erteilen. Diese Probleme
werden im Armeeleitbild '95 zwar
erkannt und angedeutet. Aber sie

werden mit der Armee '95 noch

lange nicht gelöst.
/<onrad Stamm /'m «Der ßund»

Es tut sich was im EMD

Ein kühner Abrüstungswurf ist das

Armeeleitbild '95 sicher nicht.
Auch nach seiner Verwirklichung
wird die Schweiz - mit oder ohne
F/A 18 - über eine der schlagkräf-
tigsten Armeen in ganz Europa
verfügen. Eine neutrale, defensive
Armee allerdings, die niemandem
schadet: Die Schweiz schickt ihre
Armee ja nicht über die Landes-

grenze hinaus, um in entlegenen
Winkeln der Welt irgendwelche
Interessen mit Waffengewalt
durchzusetzen, wie das diesbe-

züglich rückständigere Staaten im-
mer noch tun.

N//</uus Ramseyer
/m «Tages-Anze/ger»

Prinzip Vorsorge statt Hoffnung

Muss bis dahin teure Bereitschaft

gepflegt werden? Das ist die Fra-

ge, an der sich die Geister weiter-
hin scheiden.

Wa/fer Schn/eper
/'n «Luzerner Neuste Nac/iric/rfen»

und «Zuger Nachric/rfen»

Der Schweiz angemessen

Mit geradezu unschweizerischem

Tempo nimmt die Armeereform
'95 Gestalt an. Ein Beweis dafür,
dass sich im EMD, dem ehemali-

gen «Königreich» behäbiger Ober-
sten, einiges geändert hat. Der

neue Stil ist wesentlich Kaspar Vil-

liger zu verdanken - vielleicht
dringt das auch bis zu den chroni-
sehen Kritikern des «Verteidi-

gungsministers» durch.
Theo Kunz /m «Aargauer Tagb/aff»
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